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IDEA – EU-Projekt zur Sicherung des 
künftigen Fachkräftebedarfs 

 
Das Institut Chemnitzer Maschinen- und Anlagenbau e.V. 
arbeitet in dem Projekt „Neue Ansätze in der Regionalent-
wicklung durch die Förderung einer länderübergreifenden 
Wissensentwicklung“ mit der CWE und acht weiteren 
Partnern aus acht verschiedenen Ländern zusammen. 
Ziel ist es, eine länderübergreifende Strategie zu 
entwickeln, die dem wachsenden Fachkräftebedarf vor 
allem im ingenieurstechnischen und naturwissenschaft-
lichen Sektor entgegenwirkt und einen gesunden Wettbe-
werb zwischen den Ländern aus Zentraleuropa fördert. 
Finanziert wird das Projekt durch das EU-Programm 
INTERREG IV B Mitteleuropa (Central Europe). 
 
In der 16. Europawoche fand am 05.05.2010 die inter-
nationale Auftaktkonferenz zum Thema „Die Sicherung 
des Innovationspotentials als gesamteuropäische Aufga-
be” im Industriemuseum Chemnitz statt. Den Teilnehmern 
gelang es, in regem Austausch viele Ideen und Ansätze 
zu Maßnahmen und Aktivitäten zur transnationalen 
Kooperation zwischen Wirtschaft, Bildung und Kultur zu 
entwickeln. Bernd Schädlich, Projekt-Manager des ICM 
e.V. verdeutlichte nicht nur die enorme Bedeutung von 
KMUs, sondern sprach sich auch für den Ausbau der 
Kooperation zwischen Schulen, Aus- und Weiterbildungs-
stätten sowie Hochschulen und der Industrie aus. 
 
Am 09.11.2010 wird sich das ICM e.V. gemeinsam mit 
dem Pilotprojekt „ProfiSachs“ im Forum 2020 der Frage 
„Wieviel Mensch braucht die technische Zukunft?“ stellen. 
Dabei richten sie ihren Blick von neuen bzw. sich 
wandelnden traditionellen Technologien auf qualifika-
torische und menschliche Kompetenzen. Zudem finden 
die Anforderungen an die Zukunftsfelder für die 
wirtschaftliche und wissenschaftlich-technische Umsetz-
ung nähere Betrachtung. Verschiedene Fachleute 
beleuchten in ihren Beiträgen Probleme der Leistungs-
anforderungen an den Menschen, der Ansprüche an das 
passende Arbeitsumfeld sowie Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen. 

IDEA: transnationale Kooperation zwischen Wirt-
schaft, Bildung und Kultur      Foto: Stadt 

Weiterentwicklung erfolgreicher Maßnahmen der 
verschiedenen Regionen      Foto: Stadt 
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Europaklub der IHK im Chemnitzer Rathaus 
 
Der Einladung der IHK zum 3. Treffen des Europaklubs 
folgten am 10.09.2010 die Europaakteure der Region 
Südwestsachsen, um sich zur aktuellen Wirtschaftslage in 
Sachsen und künftigen Herausforderungen in Europa 
auszutauschen. Beate Ebenhöh, Geschäftsführerin der 
Euroregion Erzgebirge e.V., zeigte die Zusammenarbeit 
mit den tschechischen Partnern, insbesondere dem 
tschechischen Teil der Euroregion (Krušnoho�í), den 
Gebietskörperschaften, Institutionen und Firmen auf. 
Allein durch den von der Euroregion Erzgebirge 
verwalteten Kleinprojektefonds Ziel3/Cil3 konnten bislang 
nahezu 100 Projekte gefördert und damit fast 1 Mio. Euro 
gebunden werden. Herrmann Winkler, Mitglied des 
Europäischen Parlaments, schilderte die von ihm 
forcierten Innovationen in der Wirtschaft und forderte eine 
stärkere Berücksichtigung von KMUs. Abschließend ging 
er auf die neue Strukturfonds-Förderperiode ab 2014 ein. 
�
�
 
Öffentlichkeitsarbeit der EU-Stelle in Schulen 
 
Am 27.09.2010 war die EU-Koordinatorin der Stadt 
Chemnitz, Pia Sachs, zu einer Europastunde zu Gast in 
der 9. Klasse der Chemnitzer Körperbehindertenschule. 
Zum Einstieg verteilte sie die „Grundrechte der 
Europäischen Union“ im Format 25x32 mm, um den 
Jugendlichen anhand der Artikel 20 und 21 die Rechte auf 
Gleichheit und Nichtdiskriminierung darzulegen. Die EU-
Arbeit der Stadt Chemnitz mit dem Schwerpunkt Jugend 
wurde beleuchtet. Anhand verschiedener EU-Programme 
können sich Jugendliche in vielen Bereichen einbringen. 
Durch das Programm „Jugend in Aktion“ werden Begeg-
nungen, Initiativen, Freiwilligendienst, etc. gefördert. 
 
 
 
Fachveranstaltung Netzwerk Europa für mehr 
Transparenz unter EU-Akteuren 
 
Um ein gegenseitiges Kennen lernen der EU-Akteure der 
Region zum Thema Europäische Union, ihren 
Dienstleistungen und Projekten zu ermöglichen, stellte die 
Agentur für Arbeit Chemnitz am 21.10.2010 im 
Berufsinformationszentrum die Weichen für eine künftige 
Zusammenarbeit. Auf der Fachtagung stellten sich EU-
Akteure, zu denen u.a. die EU-Stelle zählte, an Info-
Ständen vor, tauschten Erfahrungen aus und knüpften 
Netzwerke. Arbeitnehmer und Arbeitgeber erhielten 
Informationen zum Arbeiten und Leben in Europa. 

Herrmann Winkler über Chancen und Herausfor-
derungen in der Mitte Europas             Foto: Stadt 

Schülerinnen und Schüler lernen die Arbeit der 
EU-Koordinatorin kennen              Foto: Stadt 

Infostand der EU-Stelle der Stadt Chemnitz zur 
Fachtagung „Netzwerk Europa“           Foto: Stadt 
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Treffen in den Räumen der Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH      Foto: Stadt 

Auf dem Kulturforum kündigt Tampere an, eine 
junge Chemnitzer Band einzuladen     Foto: Stadt 

Jahreshauptversammlung des EUROCITIES-
Netzwerks in Saragossa 3. bis 5. November�
 
Gastgeber des Jahrestreffens 2010 unter dem Motto 
„Erfolgreiche Städte – Vision und Identität” ist Saragossa. 
Die Konferenz der Mitgliedsstädte findet im Rahmen der 
EU-Präsidentschaften Spaniens und Belgiens 2010 statt, 
in deren Fokus die Bewältigung der Wirtschaftskrise steht. 
Johannes Hahn, EU-Kommissar für Regionalpolitik, stellt 
sich den Kommunalpolitikern. Bürgermeister aus sechs 
Städten analysieren aktuelle Stadtmarketingstrategien. 
 
 
 
EUROCITIES-Kulturforum im polnischen 
Lublin vom 20. bis 23. Oktober 
 
„Kooperation von osteuropäischen und westeuropäischen 
Städten“ stand als Schwerpunkt des Arbeitstreffens auf 
der Tagesordnung. Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
bei Projekten und Förderprogrammen sowie die AG 
„Neue Europäische Nachbarschaftspolitik“ wurden 
vorgestellt. Die Teilnehmer tauschten Erfahrungen zu 
Kulturentwicklungsplanung und Evaluation von Kultur aus. 
Die Aktion „Postcards from Europe“ könnte auf weitere 
EUROCITIES-Städte ausgeweitet werden. 
 
 
 
Treffen der deutschen EUROCITIES-
Mitgliedsstädte in Leipzig am 23. September 
 
Ein Schwerpunkt des Treffens der Arbeitsebene stellte die 
Diskussion zum EU-Grünbuch „Erschließung des Poten-
tials der Kultur- und Kreativindustrien“ dar. In diesem 
Rahmen leitet die Stadt Leipzig das transnationale EU-
Projekt „Creative Cities“ (www.creativecitiesproject.eu), in 
das u.a. die Chemnitzer Partnerstadt Ljubljana involviert 
ist. Als Leiter der AG „Strukturfonds“ berichtete Leipzig 
über aktuelle Entwicklungen der nächsten Förderperiode. 
 
 
 
Interaktive Karte Natura 2000 Schutzgebiete 
 
Der von der Europäischen Kommission und Euro-
päischen Umweltagentur in diesem Jahr online eingerich-
tete „Natura 2000 Viewer“ ermöglicht es, Natura 2000 
Gebiete überall in der EU per Knopfdruck aufzufinden und 
zu erforschen. Man kann in die Karte hineinzoomen und 
Informationen oder Fotos einsehen. 

Natura 2000 Viewer:  
http://natura2000.eea.europa.eu 
 

Verschiedene Suchoptionen: 
· Lage der Natura 2000 Gebiete 
· Natura 2000 Gebiet in meiner Nähe 
· Tierarten in Natura 2000 Gebieten 
· Hintergründe eines Natura 2000 Gebiets 
 

Anzeige als Straßen-, Satelliten-, 
Landnutzungs- oder biografische Karte 
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Weitere Informationen:  
www.eyv2011.eu oder 
Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, Referat 317: 
Tel.:     030/20655-1040 
E-Mail: nicole.elping@bmfsjj.bund.de 
 

Europäischer Wettbewerb für Schüler 
zum Europäischen Jahr 2011 bis 15.02.11: 
www.europaeischer-wettbewerb.de 

Europäisches Jahr der Freiwilligenarbeit 
2011 
 
In der EU sind Millionen von Bürgern ehrenamtlich tätig 
und engagieren sich für Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne, Senioren, kranke und benachteiligte Mitmenschen. 
Sie verbringen ihre Freizeit in Jugendklubs, Altenheimen, 
Krankenhäusern, Vereinen und ähnlichen Einrichtungen 
meist ohne jegliche Anerkennung durch die Gesellschaft. 
Diese Einstellung möchte die Europäische Kommission 
2011 mit folgenden Schwerpunkten ändern, da Freiwilli-
gentätigkeit den sozialen Zusammenhalt und die 
Bürgerbeteiligung jeder Zivilgesellschaft fördert: 
·  Günstige Rahmenbedingungen für Freiwilligentätigkeit 
·  Stärkung der Freiwilligenorganisationen 
·  Honorierung / Anerkennung von Freiwilligentätigkeiten 
·  Sensibilisierung für den Wert und die Bedeutung von 

Freiwilligentätigkeiten. 
 
 
 
Termine für 2011 
 
02.05. bis 10.05.2011  
Europawoche 2011 
 
09.05.2010 
Europatag der Europäischen Union 
 
21.05.2011 
Europäischer Nachbarschaftstag in Chemnitz 
 
16.09. bis 22.09.2011 
Europäische Mobilitätswoche 
 
 
 
Kontakt/Impressum 
 
Stadt Chemnitz 
Bürgermeisteramt  
Markt 1 
09111 Chemnitz 
Tel.:     0371 488-1501 
Fax:     0371 488-1599 
E-Mail: buergermeisteramt@stadt-chemnitz.de 
 
Ansprechpartnerin: Pia Sachs, EU-Koordinatorin 
 
 
Redaktionsschluss: 22.10.2010  
Der nächste Newsletter erscheint am 07.02.2011. 

„Mobil am Tietz“ während der Europäischen 
Mobilitätswoche 2010      Foto: Stadt 


